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Stellungnahme zum Prüfergebnis des RPA für Zuwendungen an das 
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Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 24.09.2015: Sozial- und Kulturausschuss 24.09.2015 zurückgestellt

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Alexander Frolow 15.09.2015

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt, dem Prüfergebnis des 
Rechnungsprüfungsamtes 
nicht zu folgen.

Gesetzliche Grundlagen:

- - -



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

In den Anlagen erhalten Sie den Bericht über die Prüfung der Gewährung von 
Zuwendungen für 

das Ludwigsgymnasium 2015 des Rechnungsprüfungsamtes und die Stellungnahme der 
Verwaltung.








Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Prüfbericht.pdf




Der Stadtrat beschließt, dem Prüfergebnis des RPA nicht zu folgen und auf die
Rückforderung zu verzichten.


Die Begründung ergibt sich aus der Stellungnahme des Fachamtes zum Prüfbericht.


Stellungnahme zur Prüfung der Gewährung von Zuwendungen für das Ludwigsgymnasium
2015


Die Kosten für den Bus nach Wattrelos und für die Betreuung der Gäste in Köthen, was
Hauptausschussbeschlusslage war, wurden dem Ratsbüro nachgewiesen, auf einen
Nachweis der Eigenmittel wurde verzichtet, da ein Finanzierungsplan nicht abgefordert
wurde.


Es wurde von den Vereinen kein Finanzierungsplan gefordert, da Punkt 4.1.3. der
Allgemeinen Bewilligungsrichtlinien besagt, dass ein Finanzierungsplan gefordert werden
kann. Da durch den Hauptausschussbeschluss die Zuwendungen zweckgebunden sind (bei
Reisen in die Partnerstädte die Fahrkosten und bei Gegenbesuchen die Kosten für
Unterbringung und Kosten für touristische und andere Aktivitäten), hat das Ratsbüro es als
angemessen betrachtet, auf einen Finanzierungsplan zu verzichten und lediglich den
Eigenanteil angegeben, um deutlich zu machen, dass die Zuwendungen keine vollständige
Finanzierung bedeuten. Im Übrigen erscheint es dem Ratsbüro unangemessen und
unrealistisch, einen vollständigen Finanzierungsplan zu fordern, da es die Lehrerinnen des
Ludwigsgymnasiums nicht leisten können, im Vorfeld alle Einnahmen und Ausgaben zu
kalkulieren.


Die stringente Anwendung der allgemeine Bewilligungsbedingungen ist bei der Finanzierung
der Zuwendungen für Städtepartnerschaft den Vereinen zum Teil nicht zuzumuten, so dass
von der Kann-Bestimmung durch das Fachamt Gebrauch gemacht wurde.


Die Abrechnung mit dem Deutsch-Französischen Jugendwerk ist dem Ratsbüro nicht
bekannt und fällt nicht in seine Zuständigkeit, da es nicht die Kompetenz und Absicht hat,
die Finanzierung des Schüleraustausches, was über den festgelegten Betrag durch den
Hauptausschuss hinaus geht , zu kontrollieren, die Zuwendungen des DFJW können für
Fahrkosten und Aufenthaltskosten verwendet werden.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 -Stellungnahme der Verwaltung.pdf


